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Es ist Sommer. 

Ich genieße es, unterwegs zu sein. Manchmal mit dem Fahrrad durch Wiesen, 
Wald und Felder, aber auch zu Fuß an unserer wunderbaren Ostseeküste entlang. 
Ich mag die Weite, die sich vor mir auftut, das Rauschen der Wellen und den fri-
schen Wind. Das hilft mir, abzuschalten, den Alltag für eine gewisse Zeit zu ver-
gessen und den Kopf frei zu bekommen. 
Dabei überkommt mich oft ein Gefühl von Dankbarkeit für all das Schöne, das 
mich umgibt. Es freut mich, dass es anderen Menschen ähnlich geht, denen ich 
begegne. Einige kommen von weither. Sie haben unseren Landstrich für sich ent-
deckt, finden hier Erholung und staunen über das, was sie hier vorfinden. 

Und gleichzeitig erlebe ich, dass sich etwas verändert in der Gesellschaft. Auch 
die Schönheit der Natur kann darüber nicht hinwegtäuschen. Der Ton wird rauer 
und teilweise sogar aggressiv. Ich nehme wahr, dass manche Menschen von ande-
ren ausgegrenzt werden aufgrund ihrer Herkunft, Kultur oder Religion und dass 
sie Abwertung erfahren. Dass unsere Gesellschaft sich spaltet und es schwerer 
wird, im Gespräch zu bleiben. Für die großen Probleme, die uns betreffen, ver-
sprechen manche einfache Lösungen und verfolgen damit ihre eigenen, oft men-
schenfeindlichen Interessen. Es gibt viele, die ihnen glauben und vertrauen und 
sie unterstützen und dabei vielleicht nicht sehen, wohin das führen kann. 

All das bereitet mir Sorge und dennoch vertraue ich darauf, dass genügend Men-
schen weiterhin für Zusammenhalt und eine menschenfreundliche Gesellschaft 
einstehen. Mir ist das sehr wichtig. Das leben wir in unseren Kirchengemeinden 
hier. Das wünsche ich mir auch weiterhin für unser Zusammenleben darüber hin-
aus. Denn nach unserem christlichen Verständnis gibt es keine Unterschiede unter 
uns Menschen. Wir sind alle gleich wertvoll und werden in unserer Einzigartigkeit 
von Gott bejaht. Wir alle haben das Recht auf ein würdevolles Leben. Das gilt es 
zu beherzigen. Das muss die Grundlage unseres Zusammenlebens sein. Nur so 
können wir uns hier wohlfühlen und andere auch, die zu uns kommen, um hier zu 
leben oder nur für einen Urlaub lang zur Erholung.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit, in der Sie die Schönheit Ihrer Um-
gebung und das Leben genießen können.

Ihre Pastorin Daniela Raatz
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Dienstag, 4. August 
19 Uhr 

Kirche Lübow Konzert String Company

Sonntag, 16. August
11 Uhr

Gutshaus Niendorf Gartengottesdienst 
der Unterregion

Mittwoch, 19. August
19.30 Uhr

Dambecker Pfarrscheune Filmabend: Ach diese Lücke, 
diese entsetzliche Lücke

Sonntag, 30. August
10 Uhr

Dorf Mecklenburg Gottesdienst zum Schulbeginn

Freitag, 4. September
19.30 Uhr

Dambecker Kirche Meeres Ungestüm Barockmusik

Mittwoch, 9. September
19.30 Uhr

Dambecker Pfarrscheune Filmabend: Triegel trifft Cranach 

Freitag, 18. September
19.30 Uhr

Pfarrscheune Dorf 
Mecklenburg 

Scheunenkino 
Die leisen und die großen Töne

Freitag, 25. September
19 Uhr

Lübow Konzert Sabine Fehlandt und 
Ariane Spiegel

Sonntag, 27. September
16 Uhr

Dambecker Kirche Konzert Trio Onyx

Sonntag, 4. Oktober
ab 11 Uhr

Hohen Viecheln Bauernmarkt

Freitag, 9. Oktober
19 Uhr

Dambecker Kirche Chorkonzert Cantores Hilares

Sonntag, 11. Oktober
ab 8 Uhr

Gemeindefahrt nach 
Gadebusch und Rehna  

Freitag, 30. Oktober
19.30 Uhr

Pfarrscheune Dorf 
Mecklenburg 

Scheunenkino 
Alter weisser Mann

Samstag, 31. Oktober
11 Uhr 

St. Georgenkirche Wismar Kantatengottesdienst 
Ein feste Burg ist unser Gott

Sonntag, 1. November
11 Uhr

Stiftskirche Warin Gottesdienst zur Einführung 
von Pastorin Sophie Kotte 

Sonntag, 18. November
19 Uhr

Dambecker Pfarrscheune Filmabend: Die Unsichtbaren – 
Wir wollen leben

Freitag, 27. November
19 Uhr 

Kirche Dorf Mecklenburg Bläsermusik zum Jahresausklang 

Samstag, 28. November Pfarrhof Hohen Viecheln  Adventsmarkt  

Sonntag, 29. November
16 Uhr

Beidendorfer Kirche
Musik u. Wort zum 1. Advent 
mit Solisten der Staatskapelle 
Schwerin

Gemeindefahrt nach Gadebusch 
und Rehna am 11. Oktober 
Abfahrt: 8.20 Uhr Dorf Mecklenburg,
8.40 Uhr Bad Kleinen am Netto, 
9 Uhr Bobitz, Haltestelle Schule
10 Uhr Gottesdienst
in der Stadtkirche Gadebusch
12 Uhr Mittagessen
im Rauchhaus Möllin
14 Uhr Besichtigung des Klosters
in Rehna
15.30 Uhr Kaffee und Kuchen
im Gemeindehaus in Rehna
Kosten bei 40 Personen: 60 EUR, 
bei 35 Personen: 65 EUR
Enthalten sind: Busfahrt, Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen, Eintrittsgeld und 
Führung im Kloster
Anmeldung bis zum 1. Oktober im 
Büro der Unterregion oder bei Pastor 
Krause und Pastorin Raatz.

Gartengottesdienst im Gutspark
Niendorf
am 16. August um 11 Uhr unter den Ei-
chen, Zum Gutshaus 9, 23996 Niendorf

Kantaten-
gottesdienst 
am Reformations-
tag, den 31. Okto-
ber um 11 Uhr in 
der Wismarer 
Georgenkirche
Es singt die 
Kantorei Wismar.

Freitag 04.09.26

Gottesdienst zur 
Einführung 
von Sophie Kotte 
als Pastorin unseres 
Sprengels Wismar-
Süd am 1. Nov. um 
11 Uhr in der 
Stiftskirche Warin.
Ihr Dienstsitz ist 
Warin.

Herzliche Einladung zu unseren Veranstaltungen
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KINDER- UND JUGENDGRUPPEN DER UNTERREGION
Interessierte Kinder der 5. bis 6. Klassen können gerne weiterhin an der Kinderkirche teilnehmen!
Lübow:
Kinderkirche 1. – 4. Klasse  

in der Schule
montags 14–15 Uhr 

Dambeck:
Kinderkirche 1. – 6. Klasse

alle 14 Tage mittwochs 14–16 Uhr
9. Sept., 23. Sept., 7. Okt., 4. Nov., 18. Nov.

Hohen Viecheln:
Kinderkirche 1. – 4. Klasse

am Pfarrhaus Hohen Viecheln
einmal im Monat 16–17 Uhr, 28. Sept., 26. Okt., 30. Nov.

Dorf Mecklenburg:
Kinderkirche 1. – 4. Klasse 

in der Pfarrscheune
dienstags 14.15–15.15 Uhr 

Bad Kleinen:
Kinderkirche 1. – 4. Klasse

alle 14 Tage mittwochs 14–15 Uhr
2. Sept., 16. Sept., 30. Sept., 14. Okt., 28. Okt., 25. Nov.

Teeniekirche 
Pfarrkirche Dorf Mecklenburg 18–20 Uhr, 
17. Sept.(Donnerstag!), 16. Okt., 6. Nov., 20. Nov.

Young Spirit 
(für alle nach der Konfi-Zeit)

Dambeck 18–20.30 Uhr, 
11. Sept, 9. Okt., 30. Okt., 27. Nov.

Herzliche Einladung an alle Jungs und 
Mädels der 7. und 8. Klasse zu unseren 

» Konfi-Treffen
Wir starten wieder mit unseren Konfi-
Treffen im September. Auch wenn Du 
noch unsicher bist, ob Du Dich konfir-
mieren lassen möchtest, komm einfach 
vorbei und probiere es aus! – Du bist 
noch nicht getauft? Kein Problem! 

Du kannst auch gern interessierte 
Freunde oder Klassenkamerad*innen 
mitbringen. Wir reden über Gott und 
die Welt, spielen und entdecken unse-
re Kirchen, fahren auf Freizeiten und 
haben viel Spaß miteinander.
Wir treffen uns in der Regel vierzehn-
tägig, immer freitags von 16 bis 18 
Uhr in Dorf Mecklenburg, Hohen 
Viecheln oder Dambeck.
Unser 1. Treffen findet am 11. Sep-
tember um 16 Uhr in Dambeck statt. 
Ab 17 Uhr sind auch Eure Eltern dazu 
eingeladen. Wir freuen uns auf Euch! 
Die nächsten Termine: 25. September 
in Dorf Mecklenburg, 9. Oktober in 
Dambeck, 30. Oktober in Hohen 
Viecheln, 13. November in Dorf 
Mecklenburg, 27. November in 
Dambeck

Jens Krause und Daniela Raatz

» Rückblick
Die Kinder-Detektiv-Freizeit vor 
Ostern wurde von insgesamt 25 
Kindern zwischen der 1. und 6. 
Klasse aus der Region wahrge-
nommen. Wir haben uns ge-
meinsam auf die Spuren des 
verschwundenen Bürgermeis-
ters begeben. Auch auf der Fet-
ten Weide waren wir in diesem 
Jahr wieder mit einigen Jugendli-
chen vertreten. Unter dem Motto 
„Auf die Socken“ haben wir ein 
ganzes Wochenende lang gefei-
ert. Unsere Kirchengemeinden 
stellten auch in diesem Jahr den 

Sanitätsdienst. Unser Kindercamp 2026 in 
Warin war ein voller Erfolg. Insgesamt haben 
16 Kinder aus unserer Region, weitere Kinder 
aus der Propstei sowie 14 ehrenamtliche Tea-
mer und Gemeindepädagogen ein spannen-
des Wochenende mit dem Thema „Wasser ist 
nass“ erlebt. Übernachtet wurde in Zelten. 

Kontakt: 01515 4265698
 Julia.Hofheinz@elkm.de

» Kinderkirchen
Im kommenden Schuljahr starten alle Kinderkir-
chen nach dem Schulanfangs-Gottesdienst, der 
am 30.8. um 10 Uhr in Dorf Mecklenburg statt-
findet. In allen Kinderkirchen bleiben die Zei-
ten bis auf weiteres gleich. Kinder der 5.+ 6. 
Klasse sind herzlich eingeladen weiterhin zur 
Kinderkirche zu kommen. 

» Young Spirit
ist das monatliche Jugendangebot für alle zwi-
schen 15 und 27 Jahren. Ihr wollt weitere In-
fos? Kommt in unsere WhatsApp-Gruppe!

»

» St. Martin
Herzliche Einladung zu den Proben für die St. 
Martins-Umzüge. Wir wollen uns gemeinsam auf 
die Spuren des Heiligen St. Martin begeben, um 
diese dann beim Martinsfest zu präsentieren. Die 
Proben finden in der Zeit der Kinderkirche statt.

» Liebe Eltern, liebe Kinder und jetzt auch liebe Jugend,
nach meiner leider doch etwas längeren Krankheitsphase bin ich im neuen Schuljahr 
wieder für euch da. Ab der zweiten Schulwoche starten die Kinderkirchen wieder. 
Ich freue mich, euch alle wiederzusehen. Kinder, die jetzt in die 5. Klasse gehen, 
sind herzlich sowohl in den Kinderkirchen als auch in der Teenie-Kirche willkommen.

Julia Hofheinz

Konfirmation am Pfingstsonntag in 
Lübow
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„Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagtheit gegeben, sondern 
den Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit." (2. Timotheus 1,7)

Liebe Geschwister,
in einer Zeit, in der demokratische Prozesse angezweifelt, Institutionen verächtlich 
gemacht und Misstrauen geschürt wird, richte ich dieses Wort an Sie. Populistische, 
rechtsextremistische und antisemitische Positionen werden gesellschaftsfähiger. Hass 
und Hetze treiben uns auseinander. Viele von uns sehen mit Angst in die Zukunft. 
Doch der 2.Timotheusbrief erinnert uns: Gott hat uns nicht einen Geist der Verzagt-
heit gegeben. Wir lassen uns von Angst und Sorge nicht lähmen. Wir lassen uns 
nicht von scheinbar einfachen Lösungen verführen, die die Würde von Menschen 
missachten. Aus dem Geist der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit möchte ich Sie 
ermutigen, das Gespräch zu suchen und sich für gelebte Demokratie einzusetzen.

Die unveräußerliche Würde aller Menschen
„Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde." (1. Mose 1,27). 
Diese Gottesebenbildlichkeit schreibt jedem Menschen einen unvergleichlichen 
Wert zu – unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Religion, sexueller Orientierung 
oder körperlicher Verfassung. Sie geht auch durch Schuld nicht verloren.
Diese Überzeugung hat ihren Ausdruck in den Menschenrechten und Grundrech-
ten gefunden und bleibt für Christinnen und Christen der zentrale Maßstab politi-
schen Handelns.

Unvereinbarkeit mit christlichen Werten klar benennen
Mit großer Sorge nehmen wir wahr, wie Angste geschürt werden und Hass gegen
Minderheiten verbreitet wird. Ideologien, die Menschen aufgrund ihrer Abstam-
mung, Kultur oder Religion als ungleichwertig betrachten, stehen in direktem Wi-
derspruch zur Lehre von der Gottesebenbildlichkeit aller Menschen.
Die Positionen der AfD und anderer rechtsextremer Organisationen, die die glei-
che Würde aller Menschen bestreiten, sind mit christlichen Werten und mit der 
Verfassung unserer Kirche nicht vereinbar.
Dies ist eine theologisch begründete Einsicht. Wir können nicht schweigen, wenn 
die Gleichwertigkeit aller Menschen bestritten wird. Wir können nicht zusehen, 
wenn antisemitisches und rassistisches Gedankengut verbreitet wird.
Dass die AfD demokratisch gewählt werden kann, macht sie nicht zu einer 
demokratischen Partei. Ihre Programme verfolgen eine national-völkische 
Ausrichtung, die den Boden der Demokratie verlässt. Wer AfD-Wählerinnen 
und -Wähler ernst nimmt, muss menschenverachtende Ideologien klar be-
nennen. Schweigen könnte ansonsten als Zustimmung oder Akzeptanz ge-
deutet werden.

Zugleich gilt: Auch jenen, deren Meinungen wir nicht teilen, gebührt Würde. Aus-
grenzung darf nicht unser Weg sein. Unsere Gemeinden können Orte sein, an de-
nen Verunsicherung und das Gefühl des Nicht-Gehört-Werdens Raum finden – in 
der Hoffnung, dass Begegnung Veränderung ermöglicht. Die Grenze liegt dort, 
wo die Würde eines anderen Menschen bestritten oder herabgesetzt wird.

Der Geist der Kraft: Gestalten statt verzagen
Demokratie ist nicht perfekt, aber weltweit die beste politische Ordnung. Sie lebt 
von mühsam erarbeiteten Kompromissen und dem Austausch verschiedener Mei-
nungen. Deshalb öffnen wir unsere Räume für echte Gespräche, suchen den Dia-
log auch mit Andersdenkenden, und stärken die Bündnisse für Demokratie in un-
serer Region.
Der Geist der Liebe: Konfrontieren mit Respekt
Klare Haltung und Gesprächsbereitschaft gehören zusammen. Wir konfrontieren 
Unrecht, aber mit Respekt vor dem Menschen. Wir widersprechen klar, aber blei-
ben einander menschlich zugewandt. Darin liegt die Chance zur Veränderung - 
auch für unsere Gesellschaft.
Der Geist der Besonnenheit: Orientierung geben ohne zu verurteilen
Wir benennen, was menschenverachtend und antidemokratisch ist, ohne Men-
schen zu verurteilen. Wir nutzen die Nähe zu Menschen in Kitas, Schulen, Pflege-
einrichtungen, Seelsorge und Jugendarbeit – überall dort können wir für Zusam-
menhalt und Nächstenliebe eintreten.

Unser Auftrag vor der Landtagswahl
Es gehört zu unserer christlichen Verantwortung, uns für eine offene und vielfältige 
Gesellschaft einzusetzen. Ich bitte Sie: Stärken Sie mit Ihrer Stimme diejenigen, 
die für Menschenrechte und die freiheitlich-demokratische Grundordnung einste-
hen.
Mit Hoffnung und Zuversicht
Liebe Geschwister, lassen Sie uns nicht verzagen. Aus dem Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit können wir zeigen, dass Demokratie lebt, wenn Men-
schen sich engagieren – und dass das Miteinander stärker ist als die Spaltung.
Die Botschaft des Evangeliums bleibt: Veränderung ist möglich. Gottes Liebe ist 
stärker als die Macht der Angst.

In diesem Vertrauen gehen wir der Landtagswahl entgegen – 
kraftvoll, liebevoll und besonnen.

Herzliche Grüße
Tilman Jeremias

Bischof im Sprengel Mecklenburg und Pommern

Mit Hoffnungskraft für Zusammenhalt und Demokratie Bischofswort zur Landtagswahl



Herzliche Einladung zu unseren 
Gemeindeveranstaltungen

Filmabende in der Dambecker 
Pfarrscheune

19. August um 19.30 Uhr
Ach, diese Lücke, diese entsetzliche 
Lücke 
(Dts. 2026)
Der Film basiert auf dem gleichnami-
gen Roman von Joachim Meyerhoff.       
Der junge Joachim wird überraschend 
an einer renommierten Schauspielschu-
le in München aufgenommen und zieht 
in die Villa seiner Großeltern Inge und 
Hermann. Zwischen intensiver Schau-
spielausbildung und den skurrilen All-
tagsritualen seiner Großeltern sucht 
Joachim seinen Platz im Leben und 
ringt mit den Erwartungen an seine 
künstlerische Identität und familiären 
Bindungen. (Eintritt 3 EUR)

9. September um 19.30 Uhr
Triegel trifft Cranach – 
Malen im Widerstreit der Zeiten
(Dts. 2024)
Paul Smacznys Dokumentation beglei-
tet den Maler Michael Triegel bei ei-
nem außergewöhnlichen Auftrag: der 
Neugestaltung der zerstörten Mitteltafel 
des Cranach-Altars im Naumburger 
Dom. Der Film versteht sich als Dialog 
zwischen Künstler und Werk und ver-
handelt Fragen nach Kunst, Glauben 
und Geschichte zwischen Vergangen-
heit und Gegenwart. (Eintritt: 3 EUR)

18. November um 19 Uhr
Die Unsichtbaren – Wir wollen leben 
(Dts. 2017)
Nicht mehr als 5.000 überlebten das 
Inferno des Völkermords in Deutsch-
land auf eine sehr ungewöhnliche Wei-
se: Sie „tauchten unter“, sie „flitzten“, 
wie sich die Berliner ausdrückten. Sie 
wurden unsichtbar. Vier junge Men-
schen jüdischer Herkunft, beschließen 
in den Untergrund zu gehen, als die Si-
tuation nach Beginn der Deportationen 
für sie jeden Tag gefährlicher wird. Der 
Film basiert auf wahren Begebenhei-
ten. (Eintritt: 3 EUR)

Dambeck / Beidendorf
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Unser Beidendorfer Glockensecco 
ist da! Für 10 EUR können Sie den Bio-
Azzurro aus der Pfalz im Pfarramt in 
Dambeck erwerben. Damit unterstüt-
zen Sie unsere Spendenaktion für eine 
2. Glocke in der Beidendorfer Kirche.

Konzerte in der Dambecker 
Kirche

4. September um 19.30 Uhr
Meeres Ungestüm – Barockmusik 
zum Fürchten und Lachen

Virtuose Arien, Geschichten und Anek-
doten, barocke Witze. Werke von Bach, 
Buxtehude, Telemann u.a.
Karsten Henschel: Countertenor, Rezita-
tion; Olga Bille: Orgel
Hohe Wellen: Karsten Henschel und 
Olga Bille musizieren Werke virtuoser 

Gewandtheit und barockem Humor. 
Der barocke Mensch lobte Gott und 
liebte das Leben mit Witz, Trunk und 
Tanz. Wohlklingende Orgelwerke wie 
auch raffinierte Tanzmusik. (Eintritt frei. 
Um eine Spende wird gebeten.)

27. September um 16 Uhr
Konzert mit dem Trio Onyx 
J.S.Bach Goldberg – Goldberg-Variatio-
nen & Erzählungen aus „Von Pinnow 
nach Pyrgos“
Saxophon: Claudia Meures, Viola: Mar-
tina Weidner, V’Cello: Frieder Ro
War Johann Sebastian Bach je auf dem 
Balkan und was, bitteschön, haben sei-
ne berühmten Goldberg-Variationen mit 
einem wilden Roadtrip zu Fuß durch 
neun Länder Südosteuropas zu tun?
Wir spannen Sie nicht auf die Folter. 
Bach war nie auf dem Balkan und seine 
Variationen haben nichts, aber auch 
gar nichts mit diesem spannenden Fle-
cken Europas zu tun.
Aber um fehlenden Bezug kümmert 
sich das ONYX–TRIO wenig. Munter 
kombiniert es die Variationen mit Er-
zählungen aus dem Reisetagebuch 
„Von Pinnow nach Pyrgos“ von Martina 
Weidner und Robert Loest. Die hatten 
sich aufgemacht, zu Fuß und mit Ruck-
sack nach Griechenland zu laufen. 
3000 km. Ein halbes Jahr waren sie un-
terwegs und was haben sie nicht alles 
erlebt. 
Und so gehen in diesem Konzert Spra-
che und Musik Hand in Hand... nach-
denkliches, überschwängliches, ulkiges, 
großartiges, feinkleines... (Eintritt frei. 
Um eine Spende wird gebeten.)
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Unsere Bankverbindung:
● Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
 Dambeck-Beidendorf
 Evangelische Bank
 IBAN: DE64 5206 0410 0005 3803 16
 BIC: GENODEF1EK1

FREUD und LEID

9. Oktober um 19 Uhr
Chorkonzert mit Cantores Hilares 
aus Göteborg in der Dambecker 
Kirche

Der 1993 gegründete Chor kommt aus 
Schweden war schon einige Male bei 
uns zu Gast. Unter der Leitung von Lars 
Söderlund wird er schwedische Lieder 
und Werke aus Italien und England sin-
gen. (Eintritt frei! Um eine Spende wird 
gebeten!)

Gemeinsam die Bibel entdecken 
am 08. Oktober, 12. November, 10. 
Dezember jeweils um 19.30 Uhr in der 
Dambecker Pfarrscheune
Ist die Bibel das Buch mit sieben Siegeln? 
Nein.  Die Bibel enthält zeitlose Wahrhei-
ten und Lebenshilfen, die für jeden zu-
gänglich sind, der das möchte. Ich lade 
Sie/Euch ein, einige davon gemeinsam zu 
entdecken. Im gemeinsamen Gespräch 
und mit Hilfe kreativer Möglichkeiten wer-
den wir uns Texten der Bibel nähern und 
aktuelle Bezüge herstellen. Ich freue mich 
auf das gemeinsame Arbeiten.

Doris Weinhold

Unsere Gemeindegruppen

Der Besuchsdienstkreis hat sein näch-
stes Treffen am 2. September um 17 Uhr 
in der Dambecker Pfarrscheune.
Seniorenkreis 
Zu den nächsten Seniorennachmittagen 
treffen wir uns am Donnerstag, dem 
20. August, 17. September, 7. Okto-
ber und 12. November, jeweils um 
15.00 Uhr in der Dambecker Pfarr-
scheune.
Der Posaunenchor trifft sich dienstags 
von 18.30 bis 20 Uhr in der Dambe-
cker Pfarrscheune. Neue Bläser/in-
nen sind herzlich willkommen!
Der Dambecker Chor beginnt mit seinen 
Proben unter der Leitung von Matthias 
Glüer am Freitag, dem 13. November.
Bis Weihnachten werden wir in der Re-
gel jede Woche freitags von 19.30 
bis 21 Uhr proben. 

Martinsfest in Dambeck
am 8. November
Beginn um 16.30 Uhr in der Dambe-
cker Kirche mit einem Martinsstück. An-
schließend werden wir zusammen mit un-
seren Laternen und dem Posaunenchor 
durch Dambeck ziehen. Am Martinsfeuer 
im Pfarrgarten gibt es dann warme Ge-
tränke, Wurst und Martinshörnchen.

Rückblick

Unser Gemeindefest
bei heißen Temperaturen 

in der kühlen Pfarrscheune

Die Festspiele MV in Beidendorf



Dorf Mecklenburg

Gemeindenachmittage 
Am 16. September, 14. Oktober 
und 4. November von 14.30 bis 16 
Uhr, am 2. Dezember von 14 bis 16 
Uhr 

Handarbeitskreis
Jeden Mittwoch außer am Gemeinde-
nachmittag. Kontakt: Frau Schnabel 
Tel. 03841 791101

Frauenfrühstück
Jeden 2. Donnerstag im Monat um 
8.3o Uhr. Kontakt: Frau Bunkus, 
Telefon 03841 795906

Scheunenkino 
Freitag, 19.30 Uhr in der Pfarrscheune
18. September: Die leisen und die 
großen Töne
30. Oktober: Alter weisser Mann

Dorf Mecklenburg / Lübow

Dorf Mecklenburg / Lübow 1514 Dorf Mecklenburg / Lübow

Die Arbeiten an der Kanzel 
gehen in die letzte Phase
Nun ist es wieder warm genug in der 
Dorf Mecklenburger Kirche, um die Re-
staurierungsarbeiten fortzusetzen und 
abzuschließen. Seit Ende Juni sind Frau 

Seiffert und Frau Geipel wieder in der 
Kirche und legen mit Pinsel und Spatel 
Hand an. Stück für Stück kehrt die Far-
bigkeit an die Kanzel zurück. Fehlende 
Holzteile wurden ergänzt, so dass sich 
die Kanzel in ihrer ursprünglichen Ge-
staltung zeigen kann. Auch die histori-
sche Sanduhr kehrt zurück, damit die 
Predigenden wissen, wie lang oder 
wie kurz sie zu predigen haben. 
Schauen Sie doch mal in der Kirche 
vorbei. Die Restauratorinnen geben 
gern Auskunft über ihre Arbeit!

Erntedankgottesdienst  mit 
Dank für den Abschluss der 
Kanzelrestaurierung 
Dorf Mecklenburg, 
Sonntag, 4. Oktober um 10 Uhr 
Wir laden herzlich am 4. Oktober um 
10 Uhr zum Gottesdienst zum Ernte-
dankfest in die Kirche ein. Erntedank-
gaben können Sie gern in der Woche 
zuvor in der Veranda des Pfarrhauses 
abgeben oder am Samstag, den 3. Ok-
tober um 9 Uhr zum Schmücken in die 
Kirche bringen.  
Im Erntedankgottesdienst werden wir 
auch den Abschluss der Restaurierung 
der Kanzel feiern. 

Herbstputz in 
Dorf Mecklenburg
Samstag, den 24. Oktober von 9 bis 
12 Uhr auf dem Kirchhof und dem 
Pfarrgelände. 

Jahresschlusskonzert der 
Mäckelbörger Brass
Freitag, 27. November um 19 Uhr 
in der Kirche Dorf Mecklenburg 
Was im letzten Jahr begonnen wurde, 
wird in diesem Jahr fortgesetzt: die  Mä-
ckelbörger Brass laden ein zu einem mu-
sikalischen Rückblick auf die inzwischen 
verflossenen Monate des Jahres 2026. 

Lübow

Konzert mit der String Company
Dienstag, den 4. August um 19 Uhr
Zum wiederholten Mal sind „The String 
Company“ aus Erfurt in Lübow zu Gast. 
Mit ihrer einzigartigen Mischung aus 
Weltmusik, Gipsy, Balkan, Klezmer und 
Chanson möchte sie die Lübower und 
ihre Gäste verzaubern. Als Höhepunkt 
präsentiert die Band ihren Liederzyklus 
zum jüdischen Schatz der Erfurter Syn-
agoge. Dabei können die Zuhörer in 
die spirituelle Atmosphäre jüdischer 
Bräuche und Rituale eintauchen.

Konzert mit Sabine Fehlandt 
und Ariane Spiegel
Freitag, 25. September um 19 Uhr 
Sabine Fehlandt ist seit 1986 Mitglied 
der Akademie für Alte Musik Berlin, 
ein weltberühmtes Barock-Orchester, 
welches sich der historisch informier-
ten Spielweise verpflichtet fühlt. Dieses 
Ensemble erhielt Auszeichnungen, 
Schallplattenpreise und unternimmt 

Foto: Lutz Edelhoff
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FREUD und LEID
Unsere Bankverbindungen:
● Kirchengemeinde Dorf Mecklenburg:
 Sparkasse Mecklenburg Nordwest
 IBAN: DE07 1405 1000 1000 0063 24
 BIC: NOLADE21WIS

● Kirchengemeinde Lübow:
 Evangelische Bank
 IBAN: DE86 5206 0410 0005 3804 05
 BIC: GENODEF1EK1

Erinnerung an die Zahlung der 
Friedhofsunterhaltungsgebühr
Auch in diesem Jahr bitten wir um die 
Zahlung der Friedhofsunterhaltungsge-
bühr für 2026. Wir möchten diejeni-
gen, die bisher die Friedhofsunterhal-
tungsgebühr noch nicht überwiesen 
haben, freundlich daran erinnern, dies 
bis zum 20. Oktober zu tun. Überwei-
sungsträger finden Sie am Friedhofs-
eingang.Bitte denken Sie daran, dass 
die Friedhofsunterhaltungsgebühr seit 
diesem Jahr 25,-- Euro je Grabbreite 
beträgt. Wenn Sie einen Dauerauftrag 
eingerichtet haben, denken Sie bitte 
daran, die Gebührenhöhe anzupassen.

Martinstage
Im November finden unsere Martinsfes-
te in Dorf Mecklenburg und in Lübow 
statt. Alle sind dazu herzlich eingela-
den. Wir freuen uns auf Sie und auf 
Euch! 
Lübow: Freitag, 6. November, 17 Uhr
Dorf Mecklenburg:
Donnerstag, 12. November, 17 Uhr

Konzertreisen in die ganze Welt. Dazu 
kommen solistische Auftritte mit Viola 
und Violadamore auf diversen Tourneen 
und CD-Aufnahmen. Seit zwei Jahren ist 
Sabine Fehland gemeinsam mit der Ba-
rockcellistin Ariane Spiegel unterwegs.
Ariane Spiegel war viele Jahre 1. Conti-
nuocellistin beim Barockorchester Musi-
ca Antiqua Köln unter Leitung von Rein-
hard Goebel. Sie leitet ein eigenes 
Kammermusikensemble und ist seit eini-
gen Jahren Cellolehrerin an der Musik-
schule in Bad Doberan. Beide Musike-
rinnen sind freischaffende Künst-
lerinnen.
Zum Programm
Die Kammermusik Carl Siegmund 
Schönebecks (1758–1804) zeichnet 
sich durch die überdurchschnittliche 
Qualität der Melodik und der strukturel-
len Arbeit aus. Schönebeck  war Cellist 

im Theaterorchester in Königsberg. 
Alessandro Rolla (1757–1841) war Brat-
schist und Lehrer von Nicolo Paganini, 
laut Louis Spohr war er der beste Brat-
schist seiner Zeit und einer der wich-
tigsten Komponisten für die Viola. 
Joseph Bodin de Boismortier (1689–
1755) war ein gefragter, gut verdienen-
der Modekomponist. Unsere Noten 
sind die selbst verlegten Erstausgaben 
von 1725 aus der Bibliotheque Natio-
nal in Paris.

Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahlsfeier
Sonntag, den 11. Oktober um 11 Uhr 
Erntedankgaben sind willkommen und 
können am Samstag, den 10. Oktober, 
um 10 Uhr in die Kirche gebracht werden.

Lübower Gespräche
Gesprächskreis im Pfarrhaus zu Lübow 
Wir laden wieder zu unserem Ge-
sprächskreis im Pfarrhaus Lübow am 
Mittwoch, den 23. September um 19 
Uhr ein. 
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Gartengottesdienst im Gutspark 
Niendorf
am 16. August um 11 Uhr
unter den Eichen, Zum Gutshaus 9, 
23996 Niendorf

Herzliche Einladung zu unseren Gemeindeveranstaltungen

Das Pfarrgartencafé ist noch bis zum 
30. August sonntags von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Sie sind herzlich willkommen!

Bauernmarkt und Kunstaktion
am Sonntag, 4. Oktober, ab 11 Uhr 
auf dem Pfarrhof
Besuchen Sie den stimmungsvollen Bau-
ernmarkt auf dem Pfarrhof zwischen 
Pfarrhaus und Kirche in Hohen Vie-
cheln. Auch dieses Jahr sind wieder ver-
schiedene Ausstellerinnen und Aussteller 
dabei, die ihre handgefertigten Waren 
anbieten. Auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: mit Grillwurst, Burger, Räucher-
fisch, Kuchen und Apfelküchle.
Es gibt Honig, Eier und was der Garten 
so hergibt und verschiedene Arten von 
Kunsthandwerk.
Um 14.00 Uhr findet eine Erntedank-
andacht für Klein und Groß in der 
Kirche statt. Die geschmückte Kirche 
lädt zum Entdecken und Besinnen ein.

Kunstaktion am 4. Oktober vor der 
Hohen Viechelner Kirche
Im Rahmen von KUNST HEUTE findet 
am 4.10. vor der Hohen Viechelner 
Kirche eine Kunstaktion von 4 Mecklen-
burger Künstlern statt: 

Vielleichtstuhl – Ein mobiler 
Erfahrungsraum 
Vielleichtstuhl ist ein mobiler Begeg-
nungs- und Erfahrungsraum, der an der 
Schnittstelle zwischen Ungewissheit 
und Zuversicht angesiedelt ist. Als tem-
poräre Installation bietet er einen Ort 
der inneren Einkehr, der Selbstfürsorge 
und der mentalen Neuordnung. Aus-
gangspunkt ist die Frage, wie Rituale – 
auch scheinbare, spielerische oder 
imaginäre – wohltuend und klärend 
auf den Menschen wirken können.
Vielleichtstuhl versteht sich als imagi-
när und hoffnungsfroh, zugleich aber 
als absolut zuständig: für kleine Über-
gänge, für Perspektivwechsel, für den 
Moment, in dem Menschen ihre eigene 
Situation durch die Augen anderer be-
trachten können. Das Ritual dient der 
Selbsterfahrung und ermöglicht Reso-
nanz zwischen Innenwelt und Außen-
welt – als Einladung zu Achtsamkeit, 
Selbstfürsorge und neuer Bedeutung.

Künstlergruppe Drittvariable: Susanne Gabler, Felix 
Fugenzahn, Christian Schönwälder, Lena Biesalski

Das Martinsfest am 11. November um 
17 Uhr  beginnt mit einem Laternenum-
zug an der Feuerwehr. 
Auf dem Pfarrhof erwartet alle ein kurzes 
Martinsstück.
Anschließend gibt es Glühwein, warmen 
Apfelsaft und Bratwürste.
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Unsere Bankverbindung:
●Kirchengemeinde Hohen Viecheln
 Sparkasse Mecklenburg Nordwest
 IBAN: DE87 1405 1000 1000 0137 11
 BIC: NOLADE21WIS

Sprechzeiten im Pfarrhaus Hohen Viecheln 
mit Pastorin Raatz bzw. Pastor Krause: donnerstags von 11.00 bis 12.30 Uhr

Gemeinsam anfeuern: Neuer 
Termin für unsere Feuerstelle!

Sicherlich erinnert ihr euch noch an un-
seren Plan, hinter dem Pfarrhaus einen 
neuen Ort der Begegnung zu schaffen. 
Nachdem wir den ursprünglichen Ter-
min im Frühjahr verschieben mussten, 
nehmen wir nun einen neuen Anlauf! 
Wir bauen unsere gemeinsame Feuer-
stelle für gemütliche Abende, Stock-
brot-Runden und gute Gespräche unter 
freiem Himmel.
Passend zu den kühleren Herbstaben-
den packen wir es jetzt an! Damit das 
erste Feuer bald knistern kann, brau-
chen wir wieder eure tatkräftige Unter-
stützung. Ob Profi-Handwerker oder 
motivierter Laie – jede helfende Hand 
ist herzlich willkommen.
Wir suchen weiterhin Freiwillige für:
 Erdarbeiten & Vorbereitung: 
 Ausschachten der Fläche
 Betonieren & Pflastern: 
 Damit alles sicher steht
 Bohren, Schrauben & Kleben: 
 Für gemütliche Sitzgelegenheiten 
 und Details

Der neue Termin im Überblick
Samstag, den 10. Oktober, ab 9 Uhr
Treffpunkt: hinter dem Pfarrhaus

Das Baumaterial steht bereit. Details 
zur benötigten Ausrüstung (Werkzeug) 
sowie zur Verpflegung der fleißigen 
Helfer stimmen wir rechtzeitig im Vor-
feld mit allen Angemeldeten ab.
Du möchtest (wieder) dabei sein? Da 
sich der Termin geändert hat, bitten wir 
alle Helfer – auch die, die sich für den 
alten Termin schon eingetragen hatten 
– um eine kurze Rückmeldung zur bes-
seren Planung beim Kirchengemeinde-
rat.
Wir freuen uns auf ein tolles Gemein-
schaftsprojekt und das erste gemeinsa-
me Feuer im Herbst!

Spieleabend in der Gemeinde – 
jetzt in die dritte Runde!
Seit zwei Jahren lädt die evangelische Kir-
chengemeinde einmal im Monat in den 
Wintermonaten zu einem gemütlichen 
Spieleabend ein – und das Angebot 
kommt gut an! Ob Klassiker wie „Mensch 
ärgere dich nicht“ oder moderne Strate-
giespiele: Hier ist für jeden etwas dabei.
In diesem Jahr geht der Spieleabend in 
die dritte Runde! Los geht es am Frei-
tag, dem 9. Oktober, um 19:00 Uhr im 
Gemeinderaum. Eingeladen sind alle In-
teressierten – ob allein, mit Freunden 
oder der ganzen Familie. Kommen Sie 
vorbei, bringen Sie gerne Ihre Lieblings-
spiele mit und genießen Sie einen unter-
haltsamen Abend in geselliger Runde.
Wir freuen uns auf Sie!
Weitere Termine: 13. Nov., 11. Dez., 
8. Jan., 12. Feb., 12. März

Rückblick

Tauferinnerungsgottesdienst
in Hohen Viecheln

FREUD und LEID
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Dambeck-Beidendorf
Pastorin Daniela Raatz
Am Kirchberg 1, 23996 Dambeck
Telefon: 038424 20309
E-Mail: dambeck-beidendorf@elkm.de
Internet: www.kirche-mv.de/dambeck-beidendorf

Dorf Mecklenburg

Pastor Jens Krause
Bahnhofstraße 39,  23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 795917
E-Mail: dorf-mecklenburg@elkm.de
Internet: www.kirche-mv.de/dorf-mecklenburg

Lübow

Pastor Jens Krause
Telefon und E-Mail: siehe Dorf Mecklenburg
Küster in Lübow: 
Heinz Hänsel, Zum Rothsoll 23, 23972 Lübow 
Telefon: 03841 780319

Hohen Viecheln

Pastorin Daniela Raatz
Telefon: 038424 20309
E-Mail: hohen-viecheln@elkm.de
Pastor Jens Krause
Telefon: 03841 795917
Bei Friedhofsfragen: Volkmar Walther
Telefon: 0151 16590599
Internet: www.kirche-hv.de

Gemeindebüro

Birga Boie-Wegener
Bahnhofstraße 39, 23972 Dorf Mecklenburg 
Telefon: 03841 796713
E-Mail: birga.boie-wegener@elkm.de 
Öffnungszeiten: 
Di 8–13 Uhr; Do 8–13 Uhr

Gemeindepädagogin
Julia Hofheinz
Telefon: 0151 54265698
E-Mail:  julia.hofheinz@elkm.de

Ihre Ansprechpartner*innen

ZUM DATENSCHUTZ: Wenn Sie wünschen, dass Ihr Name zukünftig nicht mehr in unserem 
Gemeindebrief erscheint, dann teilen Sie uns das bitte mit. Eine kurze Notiz per Mail oder ein 
Anruf genügen.
GEMEINDEBRIEF PER MAIL: Wenn Sie oder Freunde und Bekannte künftig die Gemeinde-
briefe und Veranstaltungshinweise als E-Mail erhalten wollen, melden Sie dies einfach über die 
folgende Mailadresse an: dorf-mecklenburg@elkm.de 


